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Macher WachMatt
( DUMM )

M «» Mche« LeMMgrmgMstt für de»
U« tSbezirr Durlach .

^ 272._ _ Donnerstag den 2V . November 1SL3. 85. Jahrgang .

Redlckttork, Druck rurd Lrrivg vo» Adolf Dupl ,
Mittchlrrrßr 8. Durlach. — Fsrsfprecher Rr. WL.

Arrzsigeu-AmrahMe bi« vorrnlttsgS 19 Uhr.
größere Nazeigrn tags Mvor erbstru.

« dormemeutrprett : WesteljShrltch l ^ 10
I « Reichsgebiet 1 ^ Sk ^ oh», Bestellgeld .

MvrürkungSgrbkhr: Dir vtergefpulreue Zeile oder
deren Rau« S H . Reklamezeü« sü « !>.

Pagesnenigkstten .
V«de».

k . Karlsruhe , 19 . Nov jHandelS -
kammerwahlj Nach den vorläufigen Er¬
gebnissen der gestern vorgenommenen Wahl
von 18 Mitgliedern zur Handelskammer für
die Kreise Karlsruhe und Baden wurden
wieder gewählt die Herren Camill Brenner
in Baden - Baden . Max Eglau in Durlach ,
Georg Ertel in Rastatt , Martin Elsas in
Karlsruhe , Karl Himmclheber in Karlsruhe.
Karl Junker in Karlsruhe , Robert Koelle in
Karlsruhe , Leopold Kölsch in Karlsruhe,
Eduard Kühn in Ettlingen , Karl Layh in
in Karlsruhe , Lamill Leichtlin in Karlsruhe,
Louis Lug er in Dvrlach , Paul Mitzger in
Bruchsal , Wilhelm M . ysr in Baden - Baden,
Wilhelm Nauwerck in Obkrachern , Robert
Sinner in Karlsruhe , Josef Wolf in Wag-
häusel . Neu gewählt wurde Herr Karl von
Pfeil in Karlsruhe

L . Dur lach , 20 . Nov . Nachdem die
Volksbücherei am letzten Dienstag vom
verehrt . Gemeinderat einer Besichtigung unter¬
zogen wurde , kann sie nun der öffentlichen
Benützung wieder übergeben werden . Durch
die edle Stiftung des Herrn M. Eglau ssu .
waren wir in der Lage , den Bücherbestand
bedeutend zu erhöhen , so daß wir nun 2550
Bücher auSleihen können . Dieser prächtige
Aufschwung , den die Bücherei seit ihrem
5jährigen Bestehen zu verzeichnen hat , be¬
rechtigt uns zu der Hoffnung , daß eben auch
in gleichem Maße der Leserkreis sich bedeutend
erweitere und nach und nach alle Stände um¬
fassen wird . Da wir nur gute , fast ausschließ¬
lich neuere und neuste Werks haben , so stehen
wir auf der Höhe und können jedem Geschmcck
dienen . Außer W rken der schönen Literatur
(etwa 1800 Bände) haben wir auch eine
stattliche Anzahl von Werken aus wissenschaft¬
lichen Gebieten (Geschichte , Erdkunde , Natur-
w' ssrnlchaft, Erzi' hunq , Hard?l , Soziales rc ),

so daß auch nach dieser Richtung hin den An¬
forderungen an eine gute Volksbücherei Rech¬
nung getragen ist — Da wir in Zukunft auf
noch größere Beteiligung als brshsc wohl
rechnen dürfen , so wurde die Ausgabezeit
verlängert und auf Freitag obend von 7 vis
Vr9 Uhr festgesetzt . Wir laden freundlichst zur
fleißigen Benützung ein und hoffen , morgen ,
den 21 . November , bei Eröffnung einem zahl¬
reichen Leserkreis dienen zu können

ü Mannheim , 19 Nov . Hier war heute
vormittag das Gerücht verbreitet , daß ein
von Sp yer nach Heidelberg fahrender Per-
sonsnzug bei der Rhsinbrücke , dis schadhaft
gewesen sei , in de -, Rhein gefahren und ver¬
sunken sei. Viele Menschen von hier strömten
nach dem Rhein . Die Nachricht war aber
glatt erfunden .

^ Oetigheim , 19 Nov Nach einem
Wirtshausstreit gerieten der verheiratete
Maurer Chr . Pflüger und der Goldarbeitec
Gottlieb Anselt aneinander, wobei Anselt von
Pflüger einen Messerstich in die Lunge erhielt .
An dem Auskommen des Verletzten wird ge-
zweifelt

Rastatt , 19 . Nov . Der Minister
des Innern hat heute dem Schutzmann
Apel in Rastatt , der in der Nacht vom 1 .
auf 2 . November im Dienst durch einen
Schuß verletzt worden ist und sich bei dem
Vorfall besonders mutig und entschlossen be¬
tätigt hat , die ihm vom Großhsrzog ver¬
liehene silberne Verdienstmedaille persönlich
im Krankenhaus zu Rastatt überreicht .

/ » Rastatt , 19 . Nov . Liner Meldung
aus Heidelberg zufolge ist der Student Tropf
von Rastatt französischen Werbern der Fremden¬
legion in die Hände gefallen . Sie sollen den
jungen Mann betrunken gemacht und über
die Grenze im Automobil geschleppt haben —
AuS Lörrach wird berichtet , daß der 17jährize
in Frankfurt a . M . angestellte KaufmannS -
lrhrling Tröndle, der seit 2 . Sept . d . IS .
vermißt wurde , seine hiesigen Eltern benach¬

richtigt hat, daß er sich bei der französischen
Fremdenlegion in Saida befindet .

D Baden - Baden . 19 Nov . Groß¬
herzogin Luise begab sich heute vormittag
nach Karlsruhe und nahm dortselbst an einer
Sitzung des Vorstandes des Badischen Frausn-
vereins teil . Nachmittags wohnte die Groß-
h 'rzogin der Eröffnungsfeier des zweiten
Badischen TuberkalosemuseumS an und besuchte
später die Generalprobe zu dem Wohliätrg-
keitSfest »Engel in der Kunst " zugunsten de»
Ludwig Wilhelm Krankenheims . Gegen abend
kehrte die Großhrrzogin hierher zurück .

L Vom Feldberg , 19 . Nov . Das Ende
der letzten Woche beabsichtigte Scharf¬
schießen der Freiburger Artillerie in
der Feldberggegend mußte wegen starken Nebels,Sturm -und Schneetreiben unterbleiben.

W Singen (Hohentwiel) , 19 . Nov . Die
Eröffnung der neuen Bahnlinie
Singen - Beuren wird ohne besondere Fest¬
lichkeiten vor sich gehen und zwar wegen der
Maul - und Klauenseuche. Man will große
Menschenansammlungen vermeiden , einzelne
Gemeinden aber werden am Tag der Baho-
eröffnupg unter sich kleine Feiern veranstalte».

A> Konstanz , 19 . Nov . Der Zustand
des Oberbürgermeisters Dr . Weber
hat sich soweit gebessert , daß er nach dem
Urteil der Aerzte zu Beginn deS Monat-
Dezember seine Tätigkeit wieder aufnehmen
kann.

« eich .
* Berlin , 19 Nov . Die Nacht zum

Bußtag und die ersten Tagesstunden brachten
hier sehr stürmisches Wetter ; mittag»
wurde ein kurzes Gewitter beobachtet . Nach
einem abermaligen heftigen Regenschauer
wurde da» Wetter um 2 Uhr stiller und klar .* Helgoland , 19 Nov . Gestern und
besonders heute herrschte hier schwere »
Wetter . Die Postdampfer sind auSgeblieben .
Die Beschädigungen beim Hafrnneubau müssen
groß sein.

Aerrilletorr. 29)

LM NNlWüIl.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Fred hatte sich Nachurlaub auSgewirkt ,um erst seine Mutter zur letzten Ruhe zu ge¬leiten . Noch am Abend ihres Todestage»

hatte er Heinz Romitten geschrieben, was sich
zugetragen harte Dieser kürzte, im Innersten
getroffen durch LenaS unselige Tat und den
Tod der so hochverehrten Frau, seinen Besuch
bei Prinz Ludwig ab , um Frau von Warn¬
stetten die letzte Ehre zu erweisen. Blaß und
erschüttert wohnte er der Beerdigung bei.
Seine Angst und Sorge um Lena war grenzen¬los . Fred mußte alle» anfbieten , ihn abzu-
halten, nach Borkenhagen hinüberzufahren .

Lena lag ia wilden Fieberdelirien , während
ihre Mutter bk stattet wurde . Und Borken¬
hagen war nicht zu bewegen gewesen, sie zu
verlassen.

Jeden Morgen und jeden Abend kamen
Fred und Warnstetten nach Borkenhagen , um
zu sehen, wie es Lena ging . Immer erhielten
sie dieselbe Antwort : Hohes Fieber, vollständige
Bewußtlosigkeit und wilde Delirien.

Borkmhagen hatte noch einen Arzt aus
der Residenz kommen lassen , aber auch dieser
konnte nichts anderes sagen als der sehr
tüchtige Landarzt : „Nicht absolut hoffnungs¬
los — aber sehr bedenklich .

"
Wenn Fred und Warnstetten von Borken¬

hagen zurückkehrten , wartete jedeSmal am
Waldrand Heinz Romitten und sah ihnen ent¬
gegen, um ihnen , schon ehe sie sprachen, vom
Gesicht abzulesen, wie e» Lena ging

Schwere , trostlose Zeiten waren es für die
vier Männer, die um ihr Leben bangten .

Borkenhagen hatte es schließlich vom Arzt
ertrotzt , daß er im Krankenzimmer bleiben
durste . Ost saß er stundenlang unbeweglich
an ihrem Bett und lauschte den wilden Fieber¬
reden . Lena rief in den zärtlichsten Tönen
nach ihrer Mutter und schrie laut auf , weil
man sie nicht zu ihr lassen wollte . Dann
jammerte sie wieder leise vor sich hin und
klagte den Vater an , daß er sie zwingen
wollte, ins Wasser zu gehen . Und in wirren
Worten sprach sie von ihrer Qual , von der
Mutter fort zu müssen zu dem fremden Mann .
Der flößte ihr Furcht und Grauen ein.

„ Ich will nicht seine Fran werden . Mutt¬
chen , hilf mir doch , ich fürchte mich — ich
fürchte mich , er zerbricht mich," sagte sie
jammernd, so daß Borkenhagen die Hände

zusammenkrampfte und stöhnend vor das Ge¬
sicht schlug

So hatte sie sich vor ihm gefürchtet , vor
der Ehe mit ihm ? Er hätte aufschreien
mögen vor Schmerz . War er denn so wenig
liebenswert — ?

Als hätte Lena diese qualvolle Frage ver¬
nommen , so tastete sie mit den Händen um¬
her und sagte mit rührend bittendem Aus¬
druck : „Du bist so gm . Franz , so gut , viel
besser als ich vachte — nimm doch den Ring
fort mit den grünen Augen und die Perlen¬
schnur — sie zerdrückt mir den Hals. O —
o — sei nicht gut zu mir — nicht gut —
das tut mir weh — weh . . .

"
Die Tränen liefen ihm über das Gesicht.

ES kümmerte ihn nicht , daß die Kranken¬
schwester das sah Er streichelte sanft und
leise die schlanken , blassen Hände , an denen
der funkelnde Ehering saß.

„Guter Franz — guter Franz — laß
mich doch — ich will der Muttchen bleiben,bei Muttchen — sieh , wie sie bleich ist , wie
sie still ist — bst — bst — sie schläft —
weckt sie nicht auf — nun ist '» aus — au»
— da, das Wasser — tief unten im See —
tief unten, da liegt die Braut — still — still— fie schläft — und Muttchen auch — so —



vesttrrrichifche Msvarchis.
Wien , 19 . Nov Heute mittag fand in

der Hofburg der feierliche Empfang der Dele¬
gationen statt . Auf die HulmgungScmsprache
der Präsidenten der beiden Delegationen er¬
widerte der Kaiser mit einer Thronrede ,
in der es u . a . heißt : Unsere Beziehungen zu
allen Mächten sind anhaltend freundschaftlich.
In ernster Zeit hat sich das Bündnis, das
uns zum Heil unserer Völk -r seit Jahrzehnten
mit dem Deutschen Reichs und mit Italien
verbindet , wieder als bester Hort des euro¬
päischen Friedens erwiesen. Der mir sehr
erfreuliche B such Sc . Majestät des deutschen
Kaisers in Wien bietet neuerlich Zeugnis für
den zwischen uns und dem deutschen Reich
bestehenden engen FreuvdschaftSbund .

* Wien , 20 . Nov . Laut Erlaß des KriegS-
ministerS werden alle Ecsatzreservisten der
Jahrgänge 1910 und 1911 in das nicht aktive
Dienstverhältnis versitzt , die des Jahrgangs
1912 werden voraussichtlich Mitte Dezember
entlassen werden , soweit dies die Erhaltung
der neuwrmiecken Friedensstärke zuläßt .

— Peter Rosegger ist zum Ehren¬
doktor der Wiener Universität ernannt worden .
Im B - gleitschrsib- n wird ausdrücklich heivor -
gLhvben , daß die Auszeichnung Rosegger nicht
nur für seine literarische , sondern auch für
feine allgemein kulturell : und nationale Tätig¬
keit erteilt sei .

KrarrZreich.
* Paris , 19 . Nr-v . General FauriS

hat heute dem Krieg? min sterium die von ihm
gegen den Generalstabschef Joffcs und den
G-neral Chomer erhobene Anklage übstreicht .

Paris . 19 . Nov . Der „ Excelsior " ver¬
öffentlicht heute eine kleine Grenzkarte
zwischen Deutschland und Frankreich ,worin die verschiedenen Truppenabteilungev ,
die zur Deckung der Grenze dienen, em-
gezelchnrt sind , und sagt , daß Frankreich nun¬
mehr eine größere Trvppenzahl an der
Grenze habe als Deutschland, und dies sei
der Einführung der 3 jährigen Dienstzeit zu¬
zuschreiben.

* Paris , 20 Nov . Wie aus Nantes
gemeldet wird, hat der Direktor des dortigen
Pasteur ' schen Instituts, Dc . Ra pp in . durch
dis Untersuchung des vergifteten HochzeitS -
maleS in Cholet festgestellt , daß die Er¬
krankungen durch einen bisher unbekannten
Bazillus von außerordentlicher Heftigkeit ver¬
ursacht worden sind . Dr . R hat dem von
ihm entdeckten Krankheitserreger vorläufig den
Namen „ HyperdoxiuS " gegeben.

* Paris , 20 . Nov. Aus Ceuta wird
berichtet : Zwer OsfizierSflieger unternahmen
gestern mit einem Zweidecker einen Erkundi¬
gung? flug über das Lager d : r aufständischen
Marokkaner . Um genaue Beobachtungen an-
stellen zu können, flogen sie zu niedrig , sodoß

sie von den Kugeln der Marokkaner err icbt
und ziemlich schwer verw -ruder wurden . EZ
gelang ihnen j doch , wieder zum Ausgangs¬
punkt zmückzvfliepon.

England .
* London , 19 . Nov Wie dos Reuteriche

Bureau amtlich erfährt , sind zwei englische
Kceuzer nach den m x kamschin Gewässern
entsandt norden , um «m Notfälle englische
Untertanen zu schützen.

srMlEd .
Petersburg , 19 Nov Der russische

Thronfolger unternahm in der Nähe von
L vadia. wo er sich gegenwärtig aufhält, in
Begleitung eines Aufsehers eine Automobil¬
fahrt . Bei einer Biegung der schmalen Berg¬
straße stieß dar Auto mit einem ihm errt-
geger kommenden Auw zusammen . Der Zu-
sammenpcoll war ziemlich heftig sodaß der
Thronfolger nnd srm Begleiter auS dem
Wagen geschleudert wurden . Beide blieben
jedoch unverletzt.

Rumänie«.
* Bukarest , 19 Nov Dis Verhand¬

lungen zwischen den Mächten betreffend die
Wahl eines Fürsten von Albanien sind zum
Abschluß gelangt. Prinz Wilhelm zuWred soll alle Stimmen aus sich ver¬
einigt haben .

Türkei .
Konstantinopel , 19 . Nov Seit einigen

Tagen sind einzelne Fälle von Cholera auf '
getreten Gestern wurde « zwei neue Fälle rn
den Vorstädten gemeldet

Amerika .
* Washington . 19 . Nov . Infolge der

Niederlage der rmxckcmischen BundrStruppen
bei Victoria und ver Einnahme der Stadt
durch die Insurgenten wart . t jetzt der deutsche
Kreuzer „ Bremen" in Tampico , dem nächsten
Hafen , um deutsche Flüchtlinge an Bord zu
nehmen . Der deutsche Kceuzer „ Nürnberg"
wurde nach San BlaS cntsandt , um dort
Deutsche aufzur. ehmen . die aus Tepic geflohen
sind .

Brief aus Anatolien .
Afion-Kara -Hiffar , 5 . Nov . 1913.

(Schluß .)
Habe ich im ersten Teil meines Briefes von den

schönen Tugenden der türkischen Bevölkerung ge¬
sprochen , so sei mir gestattet , mich hier etwas näher
damit zu befassen. Ich will von der bekannten türkischen
Gastfreundschaft ein wenig sprechen . In jedem türkischen
Dorse trifft man in Anatolien ein Gast - und Unter¬
kunftshaus , wo jeder ankommende Fremde , sei er
Muselman , Christ oder Jude , ohne jegliches Entgelt
untergebracht und bewirtet wird . Es kommt daher
nicht selten vor , daß ein „armer durchreisender
Deutscher , Oesterreicher oder Italiener " ohne jede
Mittel , sogar spärlich bekleidet , an unsere Tür klopft
und um eine kleine Unterstützung bittet . Frägt man ,
woher nnd wohin , so erfährt man von Stambul nach
Bagdad und umgekehrt . Diese Leute, die auf Schusters
Rappen , oft ziemlich zweifelhafter Qualität , ins un¬

endliche einfach drauflos marschieren , sind hier viel
weniger einer Gefahr ausgesetzt , als in ihrem Vater¬
lande , wo ihnen jeder blanke Knopf Schrecken einflößt ,
trotzdem sie keine blasse Ahnung der Landessprache
haben . Vor einigen Tagen war mir Gelegenheit ge¬
geben, selbst Gast bei einem angesehenen Türken eines
Dorfes zu sein . Kaum hatte der gute Alte mein Ja¬
wort , als er sein Pferd bestieg und in das etwa eine
halbe Stunde von der Eisenbahnstation entfernte Dorf
ritt , um dort die nötigen Vorkehrungen für den
Empfang seines Gastes zu treffen . Ich folge im Wagen
nach ; auf halbem Wege kanr mir mein Gastgeber ent¬
gegen und geleitete mich unter Segenswünschen , die
sich beim Türken so hübsch anhören , in seine Behausung .
Hier war bereits das ganze Haus , etwa 10 bis
12 jüngere und ältere Männer , versammelt . Nach der
üblichen zeremoniellen Begrüßung ließ man sich nieder,

! rauchte einige Zigaretten , wusch sich Gesicht und
Hände — ein Diener trägt die kupferne Kanne mit
warmem Wasser, ebenso Waschschüssel , Seife und Hand¬
tuch von einem zum andern — und macht sich zum
Essen bereit . Man bringt einen 20— 30 cm hohen
runden Tisch , verteilt hölzerne Löffel und Servietten
mit echter wunderbarer Goldstickerei, worauf die ver-
schiedenen Speisen jeweils in einer gemeinsamen
Schüssel, die in der Mitte des Tisches aufgestellt wird ,der Reihe nach aufgetragen werden . Ta Essen eine
unserer Lieblingsbeschäftigung ist und Frau B . sich
sehr dafür interessiert , was man hier zu Lande ißt ,
so erlaube ich mir das Menu kurz anzufähren : Zu-
nächst das Brot Es gleicht genau dem ausgewalkten
Teig , wie wenn meine Mutter Nudeln fabrizierte .
Wie es hergestellt wird , will ich der Diskussion des
Stammtisches bei der Tante überlaffen ; ich kann nur
dazu sagen , daß es auch gut ist Nun folgen nach¬
einander . um es kurz zu machen : Reis - Suppe , ge¬
backene Eier mit Zwiebeln , Halwa — eine türkische
Zuckerspeise , eine mit Reis gefüllte Gans , dicker Milch¬
rahm , Dolma ( mit Fleischfüllsel gefüllte Krautblätter ) ,
Schisch -Ksbaby (Spießbraten ) , Melonenstücke und zum
Schluß der unvermeidliche Pillaf . Es wird natürlich
von allen Seiten tüchtig zugegriffcn und der plumpe
bemalte Löffel bildet sehr bald nur ein Dekorations¬
stück des Tisches . Nach beendeter Mahlzeit macht der
Diener mit der Wasserkanne die bereits oben beschriebene
Runde zum Gesicht- und Händewaschen . Nun beginnt
die eigentliche Unterhaltung . Zufällig befindet sich
unter den Anwesenden ein vom Kriegsschauplatz, d . h .
von den Bulgaren freigelaffener Gefangener , der in¬
teressante aber schreckliche Erlebnisse zu erzählen weiß .
Dabei ist er des Lobes voll über einen deutschen
Offizier , der sie kurze Zeit führte . Ich fragie aus
Neugierde , ob dieser Offizier , dessen Namen er nicht
kannte , auch türkisch sprach ; er verneinte , nur fügte
er hinzu : wenn wir etwas gut gemacht hatten , dann
sagte er zweimal : »tonn ( bravo ) .

Schließlich erhebt man sich , um sich in das luu-ÄÜr
( Gastzimmer ) zu begeben . Doch, oh Schrecken,

ich hatte die Rechnung ohne den Wirt gemacht . Kaum
fühlte ich mich auf den Beinen , als ich wieder mit
einem Schmerzensschrei niedersinke zum großen Er¬
staunen meiner liebenswürdigen Gastgeber . Die
türkische Sitzungsweise mit gekreuzten Beinen ist mir
noch lange nicht in Fleisch und Blut übergegangen
und beide Beine sind mir während der langen Mahl¬
zeit sozusagen eingeschlafen . Zum guten Glück hält
dieses Malheur nicht an , sodaß ich bald imstande bin,
zu folgen . Im mwsör läßt man mich nun
nicht mehr niedersitzen, man hat irgendwoher einen
alten Stroh -Sessel beigeschleppt.

Bei Nargileh -Rauchen und kleinen Kaffees werden
kleine Anekdoten erzählt , die, wohl durch meine An¬
wesenheit hervorgerufen , so ziemlich von Ausländern
handeln . Mein Gastgeber erzählt unter anderem , daß
alle deutschen Ingenieure , die die Bahn gebaut hatten ,
bei ihm zu Gast gewesen wären , und daß er sich das
zu ganz besonderer Ehre anrechnete . Einer namens

so ist schön — schön — — Frieden , Ruhe
— still — "

So ging es weiter in jagender Hast , bis
zur Erschöpfung , und dann lag sie stell mit
geschlossenen Augen , aber ohne zu schlafen .
Dis Pupillen bewegten sich unUr den ge¬
schloffenen Lidern und die Hände griffen
tastend umher.

Immer drehten sich ihre Gedanken um die
tote Mutter , die Angst und das Grauen vor
der Hochzeit und ihren Weg in den See. Nie
erwähnte sie Heinz Romittsn , auch ihren
Bruder nicht. Es war , als wenn im Schrecken
ihres Hochzeitstages alles andere unterge¬
gangen wäre und weit, weit zurückläge.

So blieb es Franz Bvrkenhagen erspart,
den Namen des von ihr geliebten Mannes
zu höcen . Er konnte glauben , daß ihr Herz
weder ihm , noch einem andern gehörte , son¬
dern nur an der toten Mutter hing .

Unter dem Eindruck ihrer im Fieber auS-
gsplauderten Seelenqualen legte ex sich selbst
ein Gelübde ab Wenn Lena ihm erhalten
blieb , wenn sie wieder gesund wurde , dann
wollte er nur für ihr Glück lebe» und alles
drarrsetzen , ihr den Frieden ihrer Seele zurück-
zugervirwen , selbst nnt Hintansetzung seiner
eigenen Person . Nur bei ihn bleiben sollte

sie , sich von chm hegen und pflegen lassen
und wieder fröhlich werden .

„ Fröhlich — ? " Zum erstenmal wurde ihm
bewußt , daß er Lena nie hatte lachen hören .
Nur zuweilen war ein blasses Lächeln um
ihren Mund gehuscht — und dieses Lächeln
hatte ihn jedesmal ganz eigen berührt. Nur
mit Bewußtsein hatte er bis jetzt nicht em¬
pfunden , daß ihr das Lachen fehlte , das gol¬
dene, frohe Lachen. Hatte er das von ihr ge¬
trieben ? Oder war es schon gestorben ge¬
wesen in den drückenden Verhältnissen ihres
Elternhauses?

Auch über LenaS Verhältnis zu ihrem
Vater dachte er nach. Sir liebte ihn nicht —
auch Fred war fremd und kühl zu dem Vater.
Warnstetten stand wie außerhalb seiner Fa¬
milie . Warum ? Vielleicht, weil er leichtsinnig
und genußsüchtig sein Bermögeu vertan hatte ?
Bis jetzt hatte er in Warnstetten eine gleich¬
gestimmte Seele gesehen. Konnte ihn Lena
nicht lieben , weil er in seinem ganzen Wesen
ihrem Vater ähnlich war ?

So grübelte Franz Borkenhagen . Nie in
seinem Leben hatte er soviel über sich selbst
und das Leben nachgedacht , wie jetzt in den
schlimmen Stunden am Bett seines kcanken ,
jungen WeibeS.

Fred konnte sich einer leisen Rührung nicht

erwehren , wenn er den schwerfälligen , unge¬
schickten Mann so gehorsam und sanft mit
Lena umgehen sah . Er sprach auch zu Ro -
nutten darüber. Heinz hörte BorkevhagenS
Lob mit gemischten Gefühlen . Es bedrückte
sein Herz wie eine Schuld , daß er nicht anders
konnte , als Lena nach wie vor mir heiß-r
Innigkeit zu lieben . Wäre Borkenhagen hart
und streng zu ihr gewesen , so hätte es sein
Gewissen nicht belast :t , mit der alten Liebe
an Lena zu denken . Aber Fred schilderte ihm
die zarte Sorgfalt , mit d :r Borkmhagen Lena
umgab . Und da düvkte es ihm fast ein Un¬
recht , seinem Herzen nicht gebieten zu können.
Nur noch tiefer und schmerzlicher empfand er
diese Liebe, seit er wußte , daß Lena hatte in
den Tod gehen wollen , um nicht Borkenhagen
angehören zu müssen . Wie würde sie nun in
Zukunft das Leben ertragen ? Was würde sie
empfinden , wenn sie auS ihren Fieberphan¬
tasten in die Wirklichkeit zurückkehrte ?

Der Gedanke marterte ihn so sehr , daß
er unfähig war , etwas anderes zu tun als
zu denken . Planlos streifte er fast den ganzen
Tag umher , und erst als Anfang März die
Arbeit anfing zu drängen , fand er in der
Ausübung seiner Pflichten eiue kleine Ab¬
lenkung von seinen düsteren Grübeleien.

(Fortsetzung folgt )



Siegler , meinte er , hätte sogar seinen Namen notiert ,
um von ihm in einer deutschen Zeitung zu schreiben .
Ich versprach ihm , gleiches zu tun , und so sei es.
Der gute Alte heißt Halil Tschansch aus dem Dorfe
Tcharonchdji-King . Tschansch ist ein Beinamen und
bedeutet soviel wie Feldwebel. Er hatte diesen Bei¬
namen beibehalten von dem Krieg mit Griechenland
her , den er als Feldwebel mitgemacht haben soll.

Nun noch eine lustige Begebenheit, die an diesem
Abend erzählt wuroe . „Kommt ein Araber nach
Konia geritten , steigt ab und geht auf den Markt ,
um Einkäufe zu machen . Wie er sein Pferd wieder
besteigen will , bemerkt er zu seinem Schrecken , daß
man es ihm gestohlen hat . Da er nicht weiß, was
Pferd auf türkisch heißt, versucht er, sich den Leuten
verständlich zu machen , indem er in die eine Hand
Hafer nimmt und in die andere Pferdemist. Er macht
den Leuten nun begreiflich , daß ihm das dazwischen
befindliche fortgenommen wurde ."

Spät in der Nacht nehme ich Abschied ; Halil
Tschansch begleitet mich noch ein Stück Weges , be¬
dankt sich nockmials für meinen Besuch und nach einem
türkischen Händedrücken bringt mich der Bauernwagen
zur Station .

Ich möchte meinen Brief nicht beenden , ohne dem
braven türkischen Volke einen baldigen , andauernden
und segensreichen Frieden zu wünschen . „ lusekallsk —
Gott gebe es ." W . Birmelin .

Schöffengericht Durlach. Ergebnis der Schofler -
gerichtssitzung vom 19 . November 1913 . 1) Adolf Eberle,
Schlosser in Wilferdingen, und Emil Müller , Schmied
von Wilferdingen, wegen Körperverletzung: Eberle und
Müller je SO Mk . Geldstrafe oder 20 Tage Gefängnis.
2) Gustav Hermann Steinbach , Landwirt von Aue,
Wilhelm Kramer , Fabrikarbeiter von Aue , Robert
Friedrich Born , Fabrikarbeiter von Aue , wegen Körper¬
verletzung : Steinbach 15 Mk . Geldstrafe oder 5 Tage
Gefängnis , Kramer 5 Mk . Geldstrafe oder 2 Tage
Gefängnis , Born sreigesprochen . 3) Karl Jäger von
Göppingen wegen Diebstahls : 14 Tage Gefängnis .
4i Luise Grether von Weingarten wegen Diebstahls :
Verweis. 5) P Kl .S . Johann Cramer , F . Sohn , in
Aue gegen Karl Gerbert Eheleute in Durlach wegen
Beleidigung: Vertagt 6) Wilhelm Völkle in Königs¬
dach wegen Beleidigung des Karl Feßler daselbst :
Freisprechung , Widerklage des Angeklagten für un¬
zulässig erklärt ._

Eine originelle Reclame bringt in diesen Tagen
die bekannte Adler - Drogerie Aug . Peter Durlach
heraus , die im besonderen den Sammelinstinkt von
Kindern und Erwachsenen anregen und befriedigen
wird . Natürlich sind es Reclamemarken , aber doch
solche , die von den allgemein vorhandenen wesentlich
abweichen . Es handelt sich um „Spezial -Flaggen -Re-
clamemarken"

, die in sechs auseinander folgenden
Serien zu je 25 Stück von der erwähnten Firma
herausgegeben werden. Im Ganzen werden es 150
Flaggenbilder sein , die Flaggen aller Länder und

Völker der Erde darstellen. Was aber daS Originelle
dabei ist , die meisten Marken bringen außer dem
Namen der Firma eine Reclamebezeichnung, die zu
der Flagge oder zu dem betreffenden Lande in ge¬
wissen Beziehungen steht. So werden bei der Flagge
von Bulgarien „ Rosenöl und Parfümerien ", bei der
von Norwegen „Lebertran , Lebertran -Emulsion '

, bei
der von China „ Tee " empfohlen und die Sammler
lernen auf diese Weise das Ursprungsland vieler Waren
kennen , die in einer Drogerie gehandelt werden . Stellt
doch so eine moderne Drogerie gewissermaßen einen
Stapelplatz von Erzeugnissen der verschiedensten Art
aus aller Herren Länder dar . Eine Sammlung von
Flaggenbildern aus aller Welt dürfte aber für viele
Sammler von besonderem Interesse sein . Die Marken
selbst werden kostenlos bei entsprechendemEinkauf bei
der Firma Adler - Drogerie Aug . Peter Durlach
abgegeben.

Weihnachten »» « ?«- .
Du lieber, guter Weihnachtsmann,
O höre meine Bitte an :
Ich wünsch' mir eine Küchenschürze
Und auch ein Fläschchen Maggi 's Würze.
Dazu noch Maggi's Suppen viele ,
Weil ich so gerne Hausfrau spiele ,
Und schön, wie Muttchen, koch ' ich dann .
Bist Du einst hungrig , Weihnachtsmann ,
So komm' zu mir und sei mein Gast,
Fein schmeckt , was Du bescheret hast .

Verzeichnis der Liegenschaftskäufe in den Monaten August und September 1913,
sofern die Beteiligten die Unterlassung der Veröffentlichung nicht beantragt haben .

Größe, Kulturart und Gewann Hkerkäufer ' . Käufer .

15,64 s Acker unten am Grötzingerweg

5,06 n Garten in den Weyergärten
0,41 a dto .
0,46 s. dto .
0,77 L dto.
5,32 a dto . zwischen Ettlgstr . u . gr . Salzgasse
0,11 s Hofraite mit darauf steh . V- Giebel
1,55 -l Garten zw . der l . Gaß u gr . Salzgasse

19,32 a Acker bei der Erdengrube
5,12 L Haus Herrenstraße 18
9,44 a Acker auf dem Lohn
3,05 il Weinberg im mittleren Egen
7.70 g. dto. im oberen Dechantsberg
7 .66 a Acker und Grasrain in der Tasch
6,76 a dto. ebenda

10 .83 u Weinberg im obern Dechantsberg
19 .45 u Acker im breiten Wasen

2 .66 a Haus Friedrichstraße 2
90 .54 L Acker im Kochsacker

4,29 » Wiese in den Lochwiesen
3,38 s Weinberg in der alten Herrenhelden

16,19 » Acker im mittleren Egen
6.71 » Acker bei der Erdengrube
3.67 s. Acker mittlere Hirschenhelden

11 .55 il Acker im Pfistersgrund
8,60 » Acker in der Höhe

21,06 il Acker in den hohen Ehrlen

Druckenbrodt Alfred , Majors Ehefrau geb . Hilde¬
brandt in Blankenburg

Bechtold Jakob , alt , Gärtner hier, und Genossen
Barthlott Wilhelm, Zigarrenmacher hier
Dessen Ehefrau geb . Altfelix hier
Weißinger Karl , Kutscher hier
Groß Kaspar, Mechaniker Wtb . geb . Dörrer hier
Langendem Christof , Bäckermeisters Erben hier
Lenzinger Hermann August, Eisendreher hier
Krieger Phil . Jak ., Bauunternehm . Ehel. hier u . Gen
Schlipf Eduard , Gastwirt u Metzger in Mannheim
Schneider August , Schreiner in Aue
Derselbe
Jtte Friedr . Wilh , Landwirt u . Fabrikarbeiter hier
Derselbe
Jtte Friedr . Wilh , Landwirts Eheleute hier
Schönthaler Ernst, Maschinists Eheleute hier
Barthlott Ludwig, Viktualienhändler hier
Spinner Karl Friedrich, Bäcker hier
Zoller Karl , Landwirt hier
Wagner Jak ., Landw. Wtb. geb . Schrank in Grötzingen
Dieselbe
Steger Andr. Fr ., Fabrikschl . Ehefr. geb . Schwarz in Aue
Erb Gustav Adolf in Bayonne , Nordamerika
Schnitzler Daniel , Fabrikarbeiters Ehefrau geb . Roß¬

wag in Köln -Ehrenfeld
Bull Philipp , Malers Eheleute hier
Stolz Jak . W >lh . , AufsehersWtb. geb .Sauer hier u . Gen
Meyer Wilh., Werkstättenvorstand a . D . in Freiburg

Stadtgemeinde Durlach
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Goldschmidt Elise hier
Roos Albert , Küfer in Durlach
Scherr Heinrich , Handformers Eheleute hier
Herbold Jakob . Fuhrmanns Eheleute in Grötzingen
Sulzer Karl , Sattler hier
Schneider Jakob , Landwirts Eheleute in Aue
Dieselben
Gräther Wilhelm, Bäckermeisters Eheleute hier
Dieselben
Dieselben
Schwander Christian , Schlossers Eheleute hier
Kleiber August Philipp , Landwirts Eheleute hier
Brandner Karl , Bäckermeister hier
Boch Joh ., Landwirts Eheleute in Hohenwettersbach
Häfner Philipp Jakob , Bäckers Ehel. in Grötzingen
Bolz Christian , Fabrikarbeiter in Grötzingen
Steinbach Eugen Karl , Landwirts Eheleute in Aue
Kumm Friedrich , Landwirts Eheleute in Grötzingen

Ehrler Andreas Jakob , Fabrikarbeiter in Grötzingen
Knappschneider Aug. , Maschinenschlossers Ehel. hier
Gr . Domänenärar
Bossert Jakob , Landwirts Eheleute hier

Preis .

2 189 .60
4 048.—

328.—
368 —
616.—

1000 .—
1050 .—

350.—
650.—

17 050.—
1400 .—

300.—
400.—

^ 300.—
850.—
400.—

46 545.—
3 500.—

50 —
120.—
625.—
180.—

40.—
950.—
820.—

1000 .—

Zekmel 'ren . k̂ siosn ,
k-isxSNSctluk . In äpotkeicen kl . ßl 1 .30 .

*

Verdingung .
Los I Erd - Maurer - und As

phaltarbeiten ; Los II . Steinhauer¬
ackeiter - beir i McnmschastLhaas ,
1 Wirtschaftsgebäude und 1 Kam¬
mergebäude für 2 Kompanien
Trainbataillon Nr . 14 in Tuclach
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden

Angebole sind verschlossen mit
entsprechender Auischrift bis zum
Dienstag den 2 . Dezember ds Js . ,
vormittags 10 Uhr , postfrei an
das Militärbauamt Karlsruhe ,
Karlstr . 21 , II einzusenden . Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Militär - Neubaubureau Durlach ,
Moltkestr 8 auf und können , so¬
weit Vorrat reicht , gegen postfreie
Einsendung von Los I 3 .— ,
Los II ^ 1 — (keine Briefmarken )
vom Militärbauamt Karlsruhe be¬
zogen werden . Zuschlagsfrist vier
Wochen . Fertigstellungsfrist der
Arbeiten April 1914

Militär Bauamt Karlsruhe .

M
' M

empfiehlt sich
Lar! Lull jr.. Metzgerulkisttt.

Kirchstraße 11 .

Jiriedyofeineönung .
Die Gräber der in den Jahren 1891 und 1892 begrabenen

Erwachsenen und der in den Jahren 1899 und 1900 begrabenen
Kinder kommen demnächst zur Einebnung . Alle auf den betreffenden
Gräbern befindlichen Grabdenkmale , Einfassungen rc . sind

bis längstens 1. Dezember d. Js .
zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist
von der Stadt vorgenommen und über dis Steine rc . verfügt wird .

Gesuche um Verschonung von Gräbern sind
bis längstens 1. Dezember d. Js .

beim Sekretariat der Friedhofkommission — Rathaus 3 Stock , Zimmer
Nr . 9 — schriftlich oder mündlich einzureichen .

Als Gebühr für die Grabvirschonung werden jährlich 2 ^ im

voraus erhoben .
Durlach den 23 . Oktober 1913

Der Kerrrernöercrt :
Reichardt . Eustachi .

iTafelkerzenI
- per 500 Z - Paket 48, -

55 u. «5 H

per Paket 85 --H

SteinöruGöetrieö .
Der städtische Pflastersteinbruch an der sog . Tiefentalerstraße soll

auf die Dauer von 10 Jahren an einen leistungsfähigen Unternehmer

verpachtet werden .
Schriftliche Angebote hierauf sind bis spätestens

Montag den 1. Dezember d. I . vormittags 10 Uhr ,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Ein¬

sicht aufliegen
Durlach den 19 . November 1913 .

SLaötbauarnL :
L . Hauck .

I Ein Fleischftänder und eine
l Bettstelle billig zu verkaufen
! Kirchstratze 5.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Ane, Gartenstratze 8.

p . 330 § -Paket 27 H j
LmpW- Iwj>
LatemeMM

p Palet aIS St » SHj

Nachtlicht«
MM ». Jochte!

empfehlen

H buger u . küislsn . I
für Vermittlung
v . Versicherungen

jeder Art .
Hanptkraste 25.

Ane, Lindenftratze 5 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern im
2 . Stock sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im Laden oder
bei Wilh . Berggötz . Zimmermstr .

( 8
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Vicdsleüer- Stielei M W -„ zAbolugSLLgoll , LrLttiz . . . . o . l 3 0 . 63 6/3
Viodslsaer- Stiele! W. -Udrsits korw, l». Lustüdrmlg . . 4 - /3 4 . « 3«matiex - Stiele! KA,«xtr» breit, soiiäs Lrdvtt . . 4 . 43 0 . 3 " O . -

Zcli»Mi>r Zclivrrr
Mptztrrrze öS

Äkmzröiihkn - Dkrej» „Klotze Schrey
"

Diirlliih
Wir eröffnen Mittwoch den 28 . d . Mts .in der Friedrichschule dahier einen

Anfänger Kursus
nach System „ Stolze Schrey " und bitten dieverehr ! Damen und Herren , die gesonnen sind , daran reilzunehmen ,ihre Adresse bei Herrn Otto Bennetsr , Luisen straße 6 , 1 Stock ,oder in unserem VereinSlokal zur Karlsburg baldigst anzugeben, , Anmeldungen werden auch noch in der ersten Uebungsstundeentgegengenommen .

! Der Vorstand .

IVlsnks !

LukisLs

k^ IUkLSN
blufs U 5M

Kepsrsturen Versn ^ srungsn

* Ligen « kte !ier -
. *

Prima saure Mostäpfel
sowie

Koch uud Backäpfel
per Zentner 8 ^

werden morgen Freitag nachmittag in unserer Lagerhütte Luisen¬straße abgegeben .

üÄSi 8 ^ 1

s

^ mLcilnesmeiskei '

I4svlsi »«l>k «
ttsisvrstrasselSf Telefon - S4S

Hälels . ksdritnsar sucti 6er unüdertrottensn LedukcrZme

Der General -Vertrieb
eines in jedem Haushalte unentbehrlichen Arktikeis ist für denhiesigen Bezirk zu vergebe « . Der Artikel b etet infolgeAbsatzfähigkeit dauernde Existenz . Zur Lagerhaltung sind2 — 300 Mark erforderlich . Offerten unter D . 1379 anLs -ussustsL « sv Voxlsr ^ S , ILuuulik-lui .

I^ on tili . 8«« erbefrslkenr!sn smpiiskli sivß Vnierrvlok- ?X U neisr in l^ ivssnung unck Mvnttivnung von Vb Hlvkbroinoborvi»
rum befried von Vsvstsrvi - onck ploisvkbvoi »
dvilungsnissvkinvn , sowie sonstiger ^^ rriril

<>Vvrksnöen« »Ite Sofrlebsmssodlnen nedmo In rsdlung ,H berw. in vogenreodnung. ferner ompfelilv unvorbinäliod«^ ßostenbereonnung uns Ingenieur-Sssuvd«.
^ Vvnlnslung ckon grüsstsn Stei - lr « .
H nnä tz!tzktrvtkeltt »

'
8e !l6 MKMtt « 7ss7 ^V n «ktfiu» i»i» . kkinrsir. 74. Vel . 30 . V

00000 >00 <» 0 <x >00 <><>0 <>0 <>00 <>
ö—8 M,,k

garantiert sichern Tagesverdienst .
Kostenlose Auskunft bei R . Krippner .Deuben Dresden 2019 .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de» 21 . November
IS 13 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal , Rathaus hier ,
gegen bare Zahlung im Voll
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Sofa , 2 Vertiko , 1 Bild und
25 Lichtschirme .

Durlach , 19 Nov 19 ! 3 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .
2 Arbeiter finden Kost uud

Wohnung
« uerstr. 11 . 2 . St l

Viele A .erzte u. Professor « ' empfehlen als
hervorragend gutes , wirklich vertrauenS -
w rles Mitlel bei

UU8t« l».
Heiserkeit , rauhem Hals , Erkältung stünd¬lich 1 bis 2 echte 4ltl »u « l»l »« r8t « r»I1 » « « i»L r »« « tlll « i> ( in Rollen » 35 .SO u . 85 Pf . ) . In hartnäckigen u . ver¬alteten Fällen außerdem täglich 44tI»u « » 1««««»«« Al »rli «t»rua «» 8t »rlr
quell « ( Fl . 65 Pf . s . mit heißer Milch
gemischt , trinken . Diese rein natürliche Rurwirkt außerordentlich wohltuend , schleim¬lösend , beruhigend und gleichzeitig kräfti¬
gend und bringt meist augenblicklich Er -
leichierurg . Eckt in der Adler - DrogerieAugust Peter , Hauptstraße 16.

Dienstmädchen Gesuch.
Ein ordentliches , fleiß . Dienst¬

mädchen kann sofort eintreten
Auerftratze »2 .

Zuverlässige Frau od . Mädchen
für Mouatsdieust gesucht

Pstnzftraße 42 , Laden
Eine Frau empfiehlt sich rm

Wasche« uud Putze» , auch wird
Stiickwiifche angenommen. Zu
erfragen

Herreustr . 16 . H 2. St .
Bäckerei mit Wohnung

und Spezereiladen sofort oder per1 . Januar 1914 zu vermieten oder
auch Laden mit Wohnung allein .
Näheres bei

Carl Leußler , Lamm straße 23 .

Eine Mansardenwohnung von2 Zimmern und allem Zugehörsofort oder später zu vermieten
_ Mittelstratze 7.
Schöne Z-Himmer-Wohnung
sofort oder später zu vermieten
_ Hauptstraße 76 s,.

Em freundliches Zimmer samt
Zubehör ist an einzelne Person so¬fort zu vermieten

Hauptstraße 17.
Ein groge « Zimmer ,m Hin¬

terhaus per sofort oder später zuvermieten
17 im Laden .

Ein möbliertes Zimmer persofort oder auf 1 . Dezember zuvermieten
Herreustr . 8, 2 St

1 Miederrock , 1 seidene Bluse ,1 Trauerhut mit Schleier billig zu
verkaufen

Hauptstr . 6S , 3 . St



0MMW
Hoflieferant

— Billigste Preise. —
— Prompte Bedienung. —

Bon täglichem Abschuß von hiesiger
Gegend empfiehlt groß «

Ziemer , Schlegel , Ragout .

Fasmi , Wldexlkn
Schliepse»

zeldhUier.
UW MMN» , im ganzen
LLU - LL » s 75 - 80 ^

Ziemer. Schlegel Nge. Ragout.
Ganz junge

Ml - II . MMe
im Ausschnitt .

Ragout , Pfd . M Büge . Pfd
70—90 Schlegel , Psd . 80
bis ,F. 1 .— , Ziemer , Psd . 70 H

bis ^ 1 .—.

Lebendsrische echte

Hollaader Schellfische
bsbeljau . Merlaus . RoWgeu

Blauselcheu . ZaoS er. Salme.
Strahburgec Bratgause

auch Teilstücke
Hasermastgause . junge Eiten

juuge Hahnen

Frische
Hummer , Lustern, Ikslossol-
vsvisr , Ksnslsbsrpssteten »

Lsnslebsrvurrt , ttsl . 8slst
ttummsr-Mis/onsissn
8«rI,Aeit. 8vdüsssln

8snktmeds, Xsssplsttsn
Lutrodnittplstton stv .

Milden rohen
Veslläler Soüiolrsll

gekochten
?rager ZoLlnLen

LL0d880diickell
ketue I-ebervür8ts .

Räucherlachs . Räucheraale
Kieler Sprolteu. KielerWckliuge.

Ilö. Wild , Fische und Geflügel
aus Wunsch sein gespickt , koch-
uud bratfertig ohne Arbeits¬
berechnung .

Wasch - und Bletchanjralt

. . Mutiger llraße '
beste Trockengelegenheit bei jeder
Witterung ( rußfrei ) , empfiehlt sich
bei guter und billiger Bedienung
zur gefl . Benützung
_ Chr Bauer

sur Kleider : :
Binsen. Schürzen

' .̂ sehr billig — .
^ malLenslraLe 25 , Mrt .
Trockenes buchenes Brennholz ,
kurzgesägt , per Ztc . 1 . 10 , wird
von 10 Ztr . an frei vors Haus
geliefert. Bestellungenp - r Postkarte .
Friedrich Schweizerhof , K Rintheim.

« esle

kackoll Mleiiuis ^ er , liulisbrilt,
vonLdar
grökts

Lnsvadl ia
»llsn Sorten
llerron - unL
Lnnbon dütoa
unä Lütren.

M
Ligens

kabriüatioo,
lkaksr dllUgv

kreise .
c»

Reelle
Ssäionllllg.

22
Lporialgesekätt

in Ssrroa -Rütsn
sig . kndrillation.

jXsutt nur tisumsjssr'r
8perislmsrllen t

Xsutt nur Xsumsjssr 's
8psris>msrtlsn !

visrslbsn sinkt vorrügliek
unkt de«sdr«n sieb dsstens beim Irsgen.

.^ 1

unkt dvAsdrsn sieb dsstens beim Irsgen.

8p62lLl -
Lbtkllltllg

kür
Herren - nnä
Vnmvn - llnt-

Väsvbsrei
nnä kärboroi

mit vnmpt-
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Lnetnlt
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nenseton
Nocköllsn .
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u -nxL
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wlLoie^ Lt^t. 6ee Äe ^Lv». !

k>̂ 0t ^ - s>f ^ ^ 75 ^ 8U7s5l ?EMlE

jVO sst,^ 0^ 0/ ><.

Wegen Wegzugs ist per sofort oder später eine schöne , große
3 - Zimmer - Wohnuaa mit Balkon . Bad , zrv .' i Mansarden , nebst
sonstigem Zubehör . 2 Stock , mit Aussicht auf den Turmberg und
Schloßgarten, zu vermieten Näheres bei

Johann Ssniinlar , Zimmmermeiller . Ettlingerstr. 11 .

Ic>!<ö » Mxtavvxeu : seine Risclimxeii ' /« ?smal 40,
50, 00 , 80 uuä 100 l'sx . , s^viv in OrixinLlpslret
von den dvkrmnten kirmeni Klsümsr , i-tpton »ml
Lödringer ( Oevle» - 7ee ) / » Orixinelprei««» va«

. 00 ksx. « „ . ,
zkHer-vrexerie llugust keter, ÜLUptslrasre 16.

Maschen.
Wei « - und Bra « « t-

weiaflafchen werden zu
kaufen gesucht. Zu erfragen m
der Expedition dieses Blattes .

8 v«rI»«88Srt «

msekt .» Ite , blincle Nobel im
Xu vieäer neu Xnr «ebt in
li'Illseben s 95 ^ u1 . 25 in äsr

Lkntksl - Vi'ogkk'ie pgul Vogel
lelepkoa 169 — lisuptstrsrro 74»



lull . 0 . LeLöküsr .
Lwpkedle deute tri8ed eillAstrotldn:?rtms Karte 8alami
kst. Vestt. u. ?kür. Veevarst

Lalvslsdervarst
karaal. krlsoke LaräeUeu- u.

Vrüüvlledervarst
Laissr - ^sgävarsi

Lrwgevvursl'kkürtoger kotvuret
tk. kaläaer ?reLLopt
ü. 8vdvar1vmusgen

I» . gsräueksrts
Leder- uuä Krledeuvürste

Ledte 8vdvsirer Lallüjager
Nag. 8vdjllksii8peeL

kekoedt . koUsedivkell
pariser Lavdssodmkea >

kraaLtart. a Salberstääter
Vürste.

Hansische
Pfund 2»

SiedsiheMe
Pfund 30 ^Cablian

im ganzen Fi
'
ch

Pfund 28 H

_ Pfund 30 H

lj l-Uger u . filislön . I

Nummer, I»ueli8, Oel^nrgineu !
Xnekovi «, LismunekktzrinAv vtv .- i
Niver «« LLs « , (üyxuue ,
Nwxledle mied gleiedreitig üen M -
edrten Nerrbedtckten in Ulsrun » von
LMedllltt- M KL86jl!Mii

socvie
8vbr. KeliüFvI null

Nor« - ü 'aeuvre « vte.

vsaksaguag .
Für die wohltuenden Beweise herz¬licher Teilnahme bei dem unS jo schwerbetroffenen Verluste unseres nun in Gott

ruhenden Gatten,Vaters,Schwiegervaters ,Großraters , Bruders . Schwagers u Onkels
Hora ?irr

srieilr. Wder
Ssruslnclsrn .1;

sprechen wir allen , die ihm bei seinem letzten Gang dieEhre erwiesen haben , uniern verbindlichsten Dank aus .Dank auch für die vielen Blumenfpenden , die trost¬reichen Worie des Herrn Dekan Meyer , ire Niederlegungvon Kranzspenden und letzter Nachruf am Grabe Vonseitendes Bürger und Wirtevereias .
Insbesondere aber für die Kranzniederlegung mitletzten ehrenden Worten am Grabe vom verehr ! . Gemeinde¬rat und Stadtbeböide sprechen w r allen nochmals unfernverbindlichsten Dank aus .

vis tieitl-guki'nlien Hinterbliebenen.

Lrakambrot
Ü38 b68ttz tur 2 Ü3.F6L- ,variu -, 2uoksrLrs .nLs.

Allein ru haben bei
Ott « 8 « d « M « v
stlorclä. Wurst-Oenirsle.

Bolksbücherei Durlach.
LE ' Eröffnung .

Am Freitag abend , 21 . November , findet um 7 Uhr dieWiedereröffnung der Volksbücherei im seitherigen Lokal — Volks¬schulgebäude 1 . Stock . Zimmer Nr 6 — statt . Die Ausgabezeitwurde auf 7— Vrd Uhr festgesetzt . Zum Schutze der schönen Bücherbitten wir geeignetes Umschlagepapirr nicht zu vergessen .Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Namens der Bücherkommission: kV . Baumann .

Gegen meine aufgesprungenen

Hände
versuchte ick vergebens mehrere Jahre ver¬
schiedene Mittel Durch Schanmäuflogemit Obermeyer's Medizin aj-Herda Seif « batte ich den besten .Erfolg . F. Hatzler in Remscheid . —
Herda » Seife L Stck. SO Pf., 30
verstärktes Präparat Mk . . ZurNachbehandlung Herda - Creme » Tube7SPs. Glasdoie Mk t . 50 . Zu haben indesApotheken , sowie in der Adler»Drogerie August Peter ._
Aepsel ! Aepfel !

Goldparmänen » Psd 25 , lO Psd .
>2 .30 . Raiserreinetten , Pfd 25.10 Pfd . 2 30 , Gsldreinettem , Pfd .
! 20 —25 . 3 Pfd . 55 - 66 , 10 Pfd .l .80— 2 10 , sowie verschied andere
! Sorten . Pfd 15 . 16. 20 , 10 Pfd .

1 .40 , 150 , 180
Fra » Bender , Wilhelmstr . 8.

vurlsok n kvsllisllv .
Sonntag den 23. November 1913 :

lirrrre ; kxtrr - limrert
ausgeführt von der gesamten Kapelle des Inf - Azts . MarkgrafLudwig Wilhelm ( 3. vad. ) Ar . 111 unter persönlicher Leitung desj

Schöne Tafeläpfel
per Ztr . 12 .50
10 Pfd . 1 .40 „

feine Tafelbirnen
10 Pfd . 2 .50

sind sollwährend zu haben bei
Frau Schenkel, Zmberslr . I.

Morgen Freitag
Schlachttag

vis IÖrASLSSU
_ zum Löwenbräu .

Reicher Ertrag krec Wbäame
ist nur durch richtige Pflege zu er¬
zielen . Dazu gehört vor allem die
Schädlingsbekämpfung , ganz be¬
sonders auch während der
Wintermonate. Großen Erfolg
gibt nach diefir Richtung der An¬
strich der Aeste und Stämme mit
einer 10°/oigen Lösung von wasser¬
löslichem Obftbaum - Karbo¬
linrum . Prospekte gratie .

Ferner empfehle Raupenleim , !
Pfd . 25 H , bei 10 P d . 20 l
Mer- Zrogkrie Ang. Peter.

leicht i . H.

Obermusikmeiste S Max Langer
Anfang 7 /r Uhr . Eintritt 40 Pfg . ( incl Programm ) an der Kasse .Im Vorverkauf bei Herrn Auaust Schindel und den Fri¬seure" Brü ckel und Börmann 30 Pfg ._ _

^ Geschäfts Eröffnung und ^^ Empfehlung . ^^ Erlaube wir . hicsiger Einwohnerschaft , sowie Umgebung,^ den Vereinen und Abstinenten bekannt zu machen , daß ich ^^ in meinem Hause DGF?"
Lammtzratze 10 "WG ein ^

KWoltzrie; Ws«rr»i M (»tt ^mit gutem bürgerlichen Mittag - « . Abendtisch eröffne >D ?e Eröffnung meines Unternehmens , welches durch >^ streng reille und solide Fühnma einen Namen erhalten soll . ^sinder am Samstag den 22. Aovemöer bei ll « nrsi »t statt ,
^ Der Einladende und Welcher : e!^ Leopold Meier . ß?

mit rliesen ttüffnenaugen .
Wollen Sie diese loswerden,dann gehen Sie zur

i kentklil - HriMle Paul Bogel
j Telephon 16S Hauptstraße 74.

Groner Pötzen
MlM- LM -WW

äußerst billig zu verkaufen
» Hanptstr . 42

Pferd - Verkauf.
Ein

Zngpferd .
für jedes Geschäft
geeignet , hat zv
verkaufen

M . H«itli » g «r , Hanvtstr 86 .

Mtt - Äel -TsMra
frflch ein getroffen , per Pfd . 65
Jul . Scharfer , Mmu-Zri-erit

Durlach » Ha»ptftr 4.

erzählen sich ,
daß sie mit

Vorliebe
kmulsian Marke „ Lisdsn " aus derSiun, « n - V »»ogv »' iv trinken , weil dieselbev el besser schmeckt, als olle andern .

Einige guterhatlene
Weinfässer, ca 20V
Liter haltend , zu ver¬
kaufen
Haupttzratze 16.

8edö» möbl. Llmmer
mit separatem Eingang sogleich zuvermieten Gerberstr . 3 Hl r

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Näheres

Gerherstr . 3. 3 St l.

Zu verkaufen
einige Paare sehr schöne , rein ---
rasstge

Lerchentaußen
Gutsverwaltung Rittnerthof.

fortwährend getragene Herren - u .̂
Frauenkleider , Schuhe , Möbel u -Betten aller Art Zahle beste Preise .U . Llevk , Hauptstr . 42
MM - We Merkur a» 21 . Rm

Trüb, Niederschläge, etwas wärmer.
Hierzu Nr 69 bes Amtlichen Berküudi»

guugsblaltes für den Bezirk Durlach.
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